
22 MEDIZIN populär . 11/2017

MEDIZIN & VORSORGE

Fo
to

:  
©

  
12

3r
f/

W
av

eb
re

ak
 M

ed
ia

 L
td

Halswirbelsäulensyndrom
Was ist das Halswirbelsäulensyndrom? Wozu führt es? Welche Möglichkeiten der
Behandlung gibt es? Fragen wie diese beantwortet Dr. Raphael Scheuer vom
 Wirbelsäulenzentrum des Orthopädischen Spitals Speising in Wien für MEDIZIN
 populär. V O N  M A G .  S A B I N E  S T E H R E R

&FragenAntworten
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MEDIZIN populär
Wie viele Menschen sind vom Hals wirbelsäulen -
syndrom betroffen?

Dr. Ralphael Scheuer
Bis zu 85 Prozent aller Menschen in Industrie -
nationen, also auch in Österreich, sind irgend-
wann im Lauf des Lebens ein Mal oder öfter vom
Halswirbelsäulensyndrom betroffen. 15 bis 20
Prozent leiden im Moment daran, hauptsächlich
Erwachsene, aber auch schon Kinder.

Was ist das Halswirbelsäulensyndrom?
Das Halswirbelsäulensyndrom, das auch HWS-
Syndrom oder Cervikalsyndrom genannt wird,
bezeichnet Beschwerden im Bereich der Halswir-
belsäule oder von der Halswirbelsäule ausge-
hend. Die Halswirbelsäule verläuft von Wirbel
eins direkt unter dem Kopf entlang des Nackens
bis zu Wirbel sieben auf der Höhe des Schulter-
gürtels. Die Beschwerden können akut auftreten
und wieder verschwinden oder chronisch beste-
hen, also andauern oder immer wiederkehren.

Wodurch werden diese Beschwerden verursacht?
Das Halswirbelsäulensyndrom kann auf viele
verschiedene Ursachen zurückgehen. Häufig ist
das Syndrom das Resultat von langem Sitzen,
Fehlhaltungen beim Sitzen, gepaart mit Starren
auf einen Bildschirm und Bewegungsmangel.
Fehllagen beim Schlafen, bedingt durch ungün-
stige Kopfpolster oder Matratzen führen auch
dazu, dass sich die Nackenmuskulatur verspannt
und die kleinen Wirbelgelenke im Nackenbe-
reich über die Maßen beansprucht werden. Ein
„Verreißen“, etwa beim Sport, ein Unfall, bei
dem es zu einem Schleudertrauma kam, ein
Bandscheibenvorfall im Nackenbereich und die
altersbedingte Abnützung oder Arthrose der klei-
nen Halswirbelsäulengelenke, zählen ebenfalls
zu den Verursachern des Halswirbelsäulensyn-
droms. Stress, bei dem sich die Körperhaltung
verändert und die Muskelspannung generell zu-
nimmt, verschlimmert die Beschwerden meist.

Wozu führt das Halswirbelsäulensyndrom?
Hauptsächlich zu Nackenschmerzen, wobei die
Schmerzen oft in den Hinterkopf oder in Rich-
tung des Schultergürtels ausstrahlen. Weil im Be-
reich der Halswirbelsäule verschiedene Nerven
den Gelenken sehr nahe liegen, sind Nerven, die
in den Kopf oder den Bereich des Schultergürtels
führen, von Fehlbelastungen und Fehlhaltungen
mitbetroffen, wodurch es zu weiteren Beschwer-
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l Die Wirbelsäule besteht aus
der Halswirbelsäule mit sieben
Wirbeln, der Brustwirbelsäule mit
zwölf Wirbeln, den je fünf Wirbeln
der Lendenwirbel säule, des
Kreuzbeins und des Steißbeins,
wobei die Wirbel von Kreuz- und
Steißbein zusammengewachsen
sind. Insgesamt sind das 34 Wirbel
oder 24 freie Wirbel.

l Da sie das gesamte Körpergewicht
tragen und beim Gehen auf die
Beine verteilen muss, ist die Wir -
belsäule unten, im Lenden bereich,
dicker, oben, im Be reich der Hals -
wirbelsäule, dünner. Durch die
Biegung dämpft sie Stöße, wie sie
etwa beim Gehen, Laufen oder
Springen entstehen und bewahrt
vor Erschütterungen.

l Beim Sitzen ist die Muskulatur der
Wirbelsäule besonders gefordert,
bei einer vornübergebeugten Hal -
tung sind zudem die Bandscheiben
stark belastet.

l Die Halswirbelsäule oder Cervikal

bezeichnet die Wirbel eins bis sie-
ben, wobei Wirbel eins, auch Atlas
genannt, direkt unter dem Kopf
liegt, Wirbel sieben im Bereich des
Schultergürtels. Vom Schädel kno -
chen bis zum zweiten Hals wirbel
bestehen besonders gelen kige Ver -
bindungen, die die gute Be weglich -
keit des Kopfes ermöglichen.

l Häufige Erkrankungen der gesam-
ten Wirbelsäule sind Abnützungen
der Band scheiben und der
Zwischenwirbelgelenke, Arthrosen,
Bandscheiben vorfälle, entzündliche
Erkrankungen der Wirbelsäule wie
Morbus Bechterew, Wirbel körper -
einbrüche durch Knochenschwund,
die Osteoporose sowie angeborene
oder erworbene Abweichungen,
Skoliosen.

l Vom Halswirbelsäulensyndrom, das
auch HWS-Syndrom oder Cervikal -
syndrom genannt wird, sind im
Lauf des Lebens 60 bis 85 Prozent
der Menschen in den Industrie -
staaten betroffen.

Dr. Raphael Scheuer

&FragenAntwortenden kommen kann: Schwindel, selte-
ner auch zu Ohrgeräuschen, dem Tin -
nitus, oder zu Schluckbeschwerden.
Ist ein Bandscheibenvorfall die Ur -
sache für das HWS-Syndrom, werden
Nervenwurzeln in Mitleidenschaft
ge zogen, wodurch es zu Schmer zen
und Gefühlsstörungen, Missempfin-
dungen, seltener auch zu einer Schwä -
che der Arme kommen kann, die bei-
spielsweise dazu führt, dass einem
ein Gegenstand aus der Hand fällt. Ist
der Bandscheibenvorfall sehr groß,
zählen manchmal auch Blasenfunk -
tions- oder Gangstörungen zu den
Symptomen.

Welche Möglichkeiten
der Behandlung gibt es?
In der Akutphase besteht die Thera-
pie in der Gabe von Schmerzmitteln
zum Einnehmen oder in Infiltratio-

nen. Dabei werden Schmerzmittel,
meist kombiniert mit lokalen Betäu-
bungsmitteln und Kortison vorzugs-
weise mithilfe von bildgebenden Ver -
fahren, Röntgen oder Ultraschall, di-
rekt an der schmerzenden Stelle in
das Gewebe injiziert. Zusätzlich wer -
den oft Medikamente gegeben, die
die Muskeln entspannen. Auch Mas-
sagen und verschiedene Wärmean-
wendungen können hilfreich sein.
Zusätzlich empfiehlt sich eine Phy-
siotherapie, bei der erlernt wird, Fehl -
haltungen und Fehlbelastungen des
Nackens zu vermeiden, die oft auch
mit Fehlhaltungen des Rü ckens, et-
wa durch eine nach vorn gebeugte
Körperhaltung beim Sitzen oder ein
Hohlkreuz im Stehen einhergehen.
Bei einer Physiotherapie wird au ßer -
dem vermittelt, wie die Muskulatur
im Nackenbereich, im Rumpfbereich

und in der Lendenregion gezielt ge-
kräftigt und gedehnt werden kann –
was dem Wiederauftreten des HWS-
Syndroms vorbeugt. Damit das Syn-
drom auch tatsächlich nicht wieder-
kehrt, also nicht chronisch wird, ist
es nötig, nach der Physiotherapie kon -
sequent weiter zu trainieren. 
Bildschirmarbeiter sollten zudem da -
rauf achten, richtig zu sitzen, ihre
Sitzposition öfter zu verändern und
öfter einmal aufzustehen und herum
zu gehen. Gegebenenfalls müssen
auch Sitzmöglichkeiten im Büro und
im Auto überprüft werden oder Pols -
ter und Matratze ausgetauscht wer-
den. Das Polster sollte so geformt
sein, dass die Halswirbelsäule im Lie-
gen gerade bleibt, und auch die Ma-
tratze sollte dies ermöglichen. War
ein Bandscheibenvorfall die Ursache
für das Syndrom, wird meist abge-
wartet, bis er sich zurückbildet. Be-
steht eine stärkere Gelenkabnützung,
eine Arthrose, ist manchmal ein klei-
ner Eingriff unter lokaler Betäubung
hilfreich, um die Schmerzen zu lin-
dern: das Durchtrennen einer Ner-
venbahn, die Denervierung.

Wie wird das Halswirbelsäulensyndrom
diagnostiziert?
Im Wesentlichen durch ein Arzt-Pa -
tient-Gespräch und verschiedene Un-
tersuchungen, wie eine Tastuntersu-
chung und eine Untersuchung der
Beweglichkeit der Halswirbelsäule,
bei der beispielsweise getestet wird,
wie weit Drehungen nach links oder
rechts möglich sind. Bildgebende
Ver fahren, wie eine Röntgenunter -
suchung, können darüber Auskunft
geben, ob ein Bandscheibenvorfall
oder eine Arthrose die Ursache für
das Halswirbelsäulensyndrom ist. n

Wirbelsäule – Daten & Fakten
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